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Behördliche Kontrollen

Hygienebegehung 

in der eigenen Praxis
Da behördliche Kontrollen in den Bereichen Praxishygiene, Instrumentenaufbereitung und Arbeitssicher-
heit stetig zunehmen, gilt es, sich entsprechend vorzubereiten. Im Folgenden lesen Sie, wie Sie sich, Ihr Team
und Ihre Praxis am besten auf eine solche behördliche Begehung vorbereiten und Sicherheit gewinnen.

Dr. Tobias Feise, Nadja Alin Jung/Stuttgart

n Generell gilt es, Ihre Mitarbeiter im
Bereich Hygiene regelmäßig zu schulen.
Obwohl Sie als Praxisinhaber gewisse
Aufgaben an Ihr Team delegieren kön-
nen, tragen Sie schlussendlich für den
gesamten Bereich die Verantwortung.

Bei der Begehung wird sich der jewei-
lige Prüfer einzelne Prozessabläufe von
Ihren Mitarbeitern vorführen lassen. Vor
diesem Hintergrund, aber auch im Sinne
eines gelebten Qualitätsmanagements
sollten Handlungsabläufe und Prozesse
nicht nur gut dokumentiert in Ihren Ar-
beitsanweisungen zu finden sein, son-
dern ebenso von jedem einzelnen Mitar-
beiter umgesetzt werden.

Die Begehung – was erwartet Sie?

Um einen gesamten Überblick über den
Ablauf einer Begehung zu bekommen,
empfiehlt es sich, selbst durch die eigene
Praxis zu gehen und die nachfolgend auf-
geführten Faktoren und Handlungsemp-
fehlungen zu überprüfen.

Das Wartezimmer

In Ihrem Wartezimmer sollten sich auf
keinen Fall Wasserspender befinden, da
diese eine Legionellenbildung begünsti-
gen. Selbstverständlich können Sie aber
Ihren Patienten Getränke über Einwegbe-
cher und Flaschen mit Schraubverschluss
anbieten. Kinderspielzeug sollte grund-
sätzlich desinfektionsfähig sein. Pflanzen
werden aufgrund der Sporenbildung in
der Erde generell ungern in einer Praxis
gesehen. Allerdings spricht nichts gegen
Pflanzen im Wartezimmerbereich oder an
der Anmeldung. 

Der Röntgenraum

Bei allen patientenbezogenen Tätig-
keiten sind von Ihren Mitarbeitern medi-
zinische Einmalhandschuhe zu verwen-
den und vor dem Verlassen des Raumes
auch in diesem zu entsorgen. Die Oberflä-
chen des Röntgenapparates, des Patien-
tensitzes ebenso wie die Röntgenschutz-
weste selbst sind nach jeder Nutzung
gründlich zu wischdesinfizieren. Rönt-
genhaltersysteme sollten direkt nach der
Benutzung in eine verschließbare Trans-
portbox abgelegt und in den Aufberei-
tungsraum abtransportiert werden.

Bei der Desinfektion von Flächen emp-
fehlen sich getränkte und aldehydfreie
Wischdesinfektionstücher, die sich in al-
len Räumen der Praxis befinden sollten.
Achten Sie auf die korrekte Kennzeich-
nung der wiederverwendbaren Boxen.
Die Angaben müssen immer dem Inhalt
entsprechen und umfassen den Produkt-
namen, die Chargennummer, den Namen
des Mitarbeiters, der die Lösung ange-
setzt hat, das Ansetzdatum etc. Ebenso
sind Sie verpflichtet, Ihren Mitarbeitern
für den Vorgang des Ansetzens eine ent-
sprechende persönliche Schutzausrüs-
tung (PSA) zur Verfügung zu stellen.

Sollten Sie mit konventionellen Rönt-
gengeräten arbeiten, ist eine PSA für Ihre
Mitarbeiter auch für das Wechseln der
Entwicklerflüssigkeiten notwendig. Le-
gen Sie daher genau fest, welche Schutz-
ausrüstung zu tragen ist und unterweisen
Sie Ihr Team sorgsam über Gefährdungen
durch mögliche Chemikalienspritzer. Die
PSA sollte bei dieser Tätigkeit aus einer
Schutzbrille mit Seitenschutz, einem
Mund-Nasen-Schutz, flüssigkeitsdichten
und chemikalienbeständigen Handschu-
hen nach DIN EN 374 sowie Schutzklei-
dung bestehen.

Die Behandlungsräume

Für die Behandlungsräume gilt eine
Reihe von Maßnahmen, die Sie entspre-
chend dokumentieren und ständig wieder
überprüfen sollten.

So sollten alle Ablageflächen der Be-
handlungszeilen nach Möglichkeit frei-
geräumt sein. Darauf befindliche Patien-
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5Abb. 1: Wichtig für den Umgang mit Gefahr-
stoffen wie etwa Entwicklerflüssigkeiten ist eine
entsprechende PSA.
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tenumhänge, Kleenextücher etc. sollten
in Schubladen verschwinden, um eine
ständige Kontamination zu vermeiden.
Lediglich PC-Monitor und das dazugehö-
rige Equipment sollten sich auf der Flä-
che befinden. Auf die Verwendung eines
Mauspads sollte dabei aus hygienischen
Gründen verzichtet werden.  Achten Sie
bei PC-Tastatur und -Maus auf Reinigbar-
keit und Desinfektionsbeständigkeit. Ein
Abwurfbehälter für das gebrauchte In-
strumentarium sollte ebenfalls auf der
Ablage stehen. Diese Transportbox muss
fest verschließbar sein, damit der tro-
ckene Instrumenten-Abtransport in den
Aufbereitungsraum nach jedem Patien-
ten sicher erfolgen kann. Das Sammeln
von kontaminierten Instrumenten im
Zimmer ist zu vermeiden. Wichtig ist zu-
dem das Aufstellen eines speziellen Ab-
wurfbehältnisses für spitze und scharfe
Gegenstände. 

An den Behandlungseinheiten selbst
sollte auf das allmorgendliche zweimi-
nütige Durchspülen sämtlicher wasser-
führender Systeme geachtet werden.
Zwischen zwei Patienten empfiehlt es
sich ebenfalls, zumindest für zwanzig
 Sekunden Luft- und Wassersprayer,
Hand- und Winkelstücke sowie Mund-
glasfüller durchlaufen zu lassen. Ebenso
verhält es sich mit der Absauganlage,
auch hier ist es ratsam, diese zwischen
zwei Patienten mit einem Luft-/Wasser-
Gemisch für zwanzig Sekunden durchzu-
saugen. Achten Sie nach jeder Benutzung
auf eine gründliche Reinigung und Des-
infektion der Behandlungseinheit. 

Achten Sie darauf, dass Ihre Assistenz
Instrumente aus der Schublade immer
mithilfe einer Instrumentenzange ent-
nimmt und die Schubladen mit aufberei-
teten Instrumenten wieder auf dem glei-
chen Weg bestückt. 

Mit im Behandlungszimmer genom-
menen Abformungen sollte ebenfalls
 hygienisch verfahren werden. Die Abfor-
mungen sollten noch im Zimmer unter
fließendem Wasser abgespült und an-
schießend in einer entsprechenden Ab-
formdesinfektionslösung im Tauchbad-
verfahren desinfiziert werden. Achten
Sie hierbei auf entsprechende Vorgaben
des Herstellers zu Einwirkzeiten der Lö-
sung. 

Da es sich um ständig wiederkehrende
Abläufe handelt, müssen Sie Wert darauf
legen, dass sich diese Routinen im Unter-
bewusstsein der Mitarbeiter festsetzen. 

Der Aufbereitungsraum

Der Aufbereitungsraum sollte gut
sichtbar in die Bereiche „unrein“, „rein“
und ggf. „Lagerung“ unterteilt werden. In
den Nassbereich „unrein“ fallen Wasch-
becken mit Abtropffläche, Abstellfläche
für die Instrumententransportboxen,

Reinigungs- und Desinfektionsgeräte
wie Ultraschallbad, Thermodesinfektor
etc. sowie Medizinprodukte zur Reini-
gung und Pflege. Hier findet die Sicht-
kontrolle auf Rückstände sowie die
Funktionsprüfung der Medizinprodukte
und die Abfallentsorgung statt. In den
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5Abb. 2: Achten Sie beim Einschweißen von Scheren und Zangen darauf, dass diese offen einge-
schweißt werden, um eine sachgemäße Sterilisation sicherzustellen. 5Abb. 3:  Chemikalien- und
flüssigkeitsdichte Handschuhe nach Gebrauch immer so aufhängen, dass sie richtig trocknen können.

Abb. 3Abb. 2
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Trockenbereich „rein“ gehört das Siegel-
gerät, hier sollte auch das Verpacken 
und Einschweißen der Medizinprodukte
stattfinden, ebenso wie der Autoklav. In
diesem Bereich erfolgen die Abschluss-
prüfung der aufbereiteten Medizinpro-
dukte und deren Freigabe zur Lagerung
oder erneuten Anwendung.

Auch im Aufbereitungsraum ist, be-
sonders zum Schutz Ihrer Mitarbeiter, auf
eine PSA zu achten. Diese empfiehlt sich
identisch zu der bereits oben im Bereich
Röntgen genannten. Lediglich den flüs-
sigkeitsdichten Kittel können Sie hier
durch wasserbeständige Einmalschür-
zen ersetzen. Achten Sie besonders da-
rauf, dass jeder Mitarbeiter ein eigenes
Paar chemikalienbeständige Hand-
schuhe hat, diese auch richtig gepflegt
und getrocknet werden. Zur Langlebig-
keit Ihrer Instrumente sollten Sie ein be-
sonderes Augenmerk auf die zur manuel-
len Aufbereitung verwendeten Hilfsmit-
tel legen. Bürsten sollten Nylonborsten
haben und regelmäßig erneuert werden.
Um Rückstände auf den Medizinproduk-
ten während des Aufbereitungsprozes-
ses zu vermeiden, ist bei einem klaren
Abspülen der Instrumente immer voll-
entsalztes Wasser anzuraten. Auch der
Thermodesinfektor sollte im letzten
Spülgang mit destilliertem Wasser arbei-
ten. Zudem sollten kontaminierte Medi-
zinprodukte und ungereinigte Instru-
mente niemals lange im Thermodesin-
fektor stehen. Sollte eine Trocknung von
Wasserrückständen auf den Medizinpro-
dukten notwendig sein, ist diese immer
ausschließlich mit Druckluft durchzu-
führen.

Halten Sie sich bei dem gesamten
 Aufbereitungsprozess Ihrer Medizinpro-
dukte an die Angaben der entsprechen-
den Hersteller und verweisen Sie hierauf
in Ihrer Dokumentation zur Medizinpro-
duktaufbereitung und -freigabe. Richten
Sie sich auch unbedingt nach den Vorga-
ben des Herstellers in Bezug auf Wartung
und Pflege der Reinigungs-, Desinfek-
tions- und Sterilisationsgeräte.

Wissenswertes für 
Sie und Ihre Mitarbeiter

Ihre Mitarbeiter sollten in ihren Spin-
den immer eine räumliche Trennung von
Straßen- und Arbeitskleidung einhalten
– hierfür eignet sich ein Trennwandsys-
tem innerhalb des Schrankes selbst.

Es ist ratsam, kontaminierte Arbeits-
kleidung in einem verschließbaren Be-
hälter zu sammeln. Die Reinigung sollte
entweder durch eine Spezial-Wäscherei
oder durch die praxiseigene Waschma-
schine erfolgen. Für das Aufbereiten der
Wäsche sollte ein speziell mikrobiozides
und VAH-gelistetes (Verbund für Ange-
wandte Hygiene) Waschmittel verwen-
det werden. 

In Bezug auf den Hautschutz sollte sich
das Händewaschen während des Be-
handlungstages auf ein Mindestmaß be-
grenzen, da durch häufiges Händewa-
schen die Haut stark ausgetrocknet wird.
Die Hände sind jedoch unbedingt bei
sicht- oder spürbaren Verschmutzungen
sowie vor Arbeitsbeginn und bei Arbeits-
ende zu waschen. Die regelmäßige haut-
schonendere Händedesinfektion sollte
mit einem VAH-gelisteten Desinfek-

tionsmittel erfolgen. Bei der Desinfek-
tion selbst ist auf die Einwirkzeit des
 Präparats sowie das Feuchthalten der
Hände mit einem Desinfektionsmittel
während des gesamten Desinfektions-
vorgangs zu achten. Die Anbringung von
wandständigen Spendern mit Flüssig-
seife (pH-Wert 5,5) und Desinfektions-
mittel ist hierfür in den Behandlungs-
zimmern, im Aufbereitungs- und Labor-
raum sowie im Mitarbeiter-WC unbe-
dingt erforderlich. Für den Röntgenraum
reicht ein Spender für Desinfektionsmit-
tel aus. Eine handfreie Bedienbarkeit ist
dabei bei allen Spendern ein Muss. Stel-
len Sie zudem Ihren Mitarbeitern Haut-
schutz- sowie Hautpflegecremes zur Ver-
fügung, um ihren Hautschutz sicherzu-
stellen.

Achten Sie bei allen als Gefahrstoff
 gekennzeichneten Produkten auf eine
sachgerechte Lagerung und korrekte
Kennzeichnung. 

Wichtig ist in jeglicher Hinsicht auch
die umfängliche und korrekte Dokumen-
tation in Bezug auf Richtlinien und Ge-
setzesvorgaben für Hygienemaßnah-
men und Arbeitssicherheit. 

Fazit

Eine externe Begehung sollten Sie als
Element der kontinuierlichen Verbesse-
rung und Weiterentwicklung Ihrer Praxis
ansehen. Sie zeigt Ihnen und Ihrem
Team, ob entscheidende Maßnahmen
zum Patienten- und Personalschutz, ins-
besondere im Sinne der Infektionsprä-
vention, beachtet und richtig umgesetzt
werden. Sich daraus ergebende Verbes-
serungspotenziale zielen insbesondere
auf eine Steigerung von  Hygienestan-
dards und Sicherheit in Ihrer Praxis ab
und damit schlussendlich auf eine ver-
besserte Absicherung gegenüber Patien-
tenansprüchen. 7
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Wir freuen uns auf Ihre Meinung: dz-redaktion@oemus-media.de

>>

Praxis für Zahnmedizin
Dr. Tobias Feise
Weimarstraße 48
70176 Stuttgart 
Tel.: 0711 613461
Fax: 0711 611706
E-Mail: info@praxis-drfeise.de 
www.praxis-drfeise.de

KONTAKT

5Abb. 4: Bei der Praxishygiene ist stets Teamarbeit angesagt.

Abb. 4
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Perfekte Feldgröße für alle Bedürfnisse

Planmeca
ProMax 3D s

Ø50 x 80 mm

Planmeca
ProMax 3D
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Planmeca
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Ø160 x 160 mm

Planmeca
ProMax 3D Max
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Planmeca ProFace

Die einzigartige 
Kombination aus DVT 
Bild- und 3D-Gesichtsfoto
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